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(3) Im Falle der Verhinderung des Staatssekretärs 
wird der Minister durch einen anderen von ihm be­
stimmten Stellvertreter vertreten.

(4) Der Staatssekretär ist für die Anleitung, Koordi­
nierung und Kontrolle der Arbeit der ihm unterstellten 
Institutionen, Hauptabteilungen und zentralen Abtei­
lungen verantwortlich.

§ 5
(1) Die anderen Stellvertreter des Ministers vertreten 

den Minister in ihrem Aufgabenbereich in allen Fragen, 
soweit die Entscheidung nicht dem Minister Vorbehalten 
ist. Sie sind dem Minister für die Durchführung der 
Aufgaben des Ministeriums in ihrem Aufgabenbereich 
verantwortlich und rechenschaftspflichtig.

(2) Die Aufgaben und Befugnisse der stellvertretenden 
Minister werden durch den Geschäftsverteilungsplan 
innerhalb des Ministeriums festgelegt.

§ 6
Kollegium des Ministeriums

(1) Das Kollegium des Ministeriums ist ein beratendes 
Organ des Ministers. Es arbeitet auf der Grundlage der 
Verordnung vom 17. Juli 1952 über die Bildung von 
Kollegien (MinBl. S. 109) und gemäß der Geschäftsord­
nung vom 12. Februar 1953 für die Kollegien in den 
Ministerien, den Staatssekretariaten und anderen zen­
tralen Organen der Regierung (ZB1. S. 55).

(2) Für die Tätigkeit des Kollegiums sind der Arbeits­
plan und die Verordnungen und Beschlüsse des 
Ministerrates sowie der Arbeitsplan des Ministeriums 
maßgebend. Auf dieser Grundlage stellt das Kollegium 
für die* Arbeit eines Quartals einen Arbeitsplan auf.

(3) Das Kollegium berät den Minister in allen wich­
tigen Fragen, insbesondere über

a) die Vorbereitung und Durchführung von Gesetzen 
der Volkskammer sowie von Verordnungen und 
Beschlüssen des Ministerrates;

b) die Aufstellung und Durchführung des Volkswirt­
schaftsplanes und des Haushaltsplanes des Mini­
steriums;

c) die Aufstellung und Durchführung von Rekonstruk- 
tions-, Entwicklungs- und Perspektivplänen;

d) die Einführung und systematische Anwendung von 
Neuerermethoden im Ministerium und den unter­
stellten Betrieben und sonstigen Institutionen;

e) die Aufstellung des Struktur- und Stellenplanes.

§ 7
Struktur und Arbeitsweise des Ministeriums

(1) Für die Struktur des Ministeriums gilt der Struk­
turplan, der der Bestätigung durch den Ministerrat be­
darf.

(2) Die kadermäßige Besetzung, Arbeitsverteilung und 
Arbeitsweise des Ministeriums werden im Stellenplan, 
Arbeitsverteilungsplan und der Arbeitsordnung des 
Ministeriums geregelt.

(3) Die Grundsätze für die Arbeitsweise der Mit­
arbeiter des Ministeriums ergeben sich aus der Ver­
ordnung vom 10. März 1955 über die Pflichten und 
Rechte der Mitarbeiter der staatlichen Verwaltungs­
organe — Disziplinarordnung — (GBl. I S. 217) sowie 
aus der Arbeitsordnung des Ministeriums.

§ 8
Die Hauptverwaltungen des Ministeriums

(1) Die Hauptverwaltungen sind die Organe des Mini­
steriums, denen die unmittelbare Leitung der ihnen 
unterstellten Industriezweige obliegt.

(2) Die Leiter der Hauptverwaltungen haben in 
ihrem Geschäftsbereich die politischen, ökonomischen 
und administrativen Aufgaben des Ministeriums im 
Rahmen der Politik der Regierung und nach den Wei­
sungen des Ministers durchzuführen. Die Leiter der 
Hauptverwaltungen tragen damit zugleich die Verant­
wortung für die gesamte Tätigkeit und die weitere 
Entwicklung der in ihren Hauptverwaltungen zusam­
mengeschlossenen Betriebe gegenüber dem Minister.

(3) Im Rahmen ihrer Zuständigkeit haben die Leiter 
der Hauptverwaltungen das Recht, den ihnen unter­
stellten Betrieben schriftliche und mündliche Anweisun­
gen zu geben.

(4) Die Hauptverwaltungen haben die Leitung und 
Kontrolle der ihnen zugeordneten Betriebe und In­
stitute in Fragen der Produktion, der technologischen 
Prozesse, der weiteren technischen Entwicklung, der 
Finanzwirtschaft, der Arbeitsorganisation, der Entwick­
lung der Kader sowie der sozialen und kulturellen För­
derung der Belegschaften auszuüben.

(5) Die Aufgaben der Hauptverwaltung werden durch 
den Geschäfts verteilungsplan innerhalb des Ministe­
riums festgelegt.

(6) Bei jeder Hauptverwaltung des Ministeriums be­
steht ein Wissenschaftlich-Technischer Rat. Die Wis­
senschaftlich-Technischen Räte arbeiten auf der Grund­
lage der Anordnung vom 4. November 1955 über die 
Bildung und die Tätigkeit der Wissenschaftlich-Techni­
schen Räte der Hauptverwaltungen (GBl. II S. 383) und 
nach der vom Minister erlassenen Geschäftsordnung.

(7) Zur bestmöglichen Auswertung der Kenntnisse 
und Erfahrungen der Arbeiter und der Intelligenz in 
den Betrieben und in der Verwaltung, insbesondere der 
Aktivisten, Verdienten Erfinder, Helden der Arbeit und 
Nationalpreisträger, haben die Leiter der Hauptverwal­
tungen Aktivisten-Kommissionen zu bilden. Die Kom­
missionen sollen sich mit vordringlichen Fragen der 
Produktion, der Betriebswirtschaft und der weiteren 
Entwicklung der Betriebe befassen und die Leiter der 
Hauptverwaltungen durch Vorschläge und kritische 
Hinweise in ihrer Arbeit unterstützen.

§ 9
Die Hauptabteilungen und zentralen Abteilungen 

des Ministeriums
Die Hauptabteilungen und zentralen Abteilungen des 

Ministeriums sind die Hilfsorgane des Ministers zur 
Bearbeitung der im Bereich des Ministeriums allgemein 
zu lösenden Fragen der Leitung. Sie beraten die Haupt­
verwaltungen in diesen Fragen, haben diesen gegen­
über aber keine Weisungsbefugnis.

§ 10
Unterstellte Betriebe und Einrichtungen

(1) Dem Ministerium sind unterstellt 
die volkseigenen Betriebe des Erzbergbaues, 
die volkseigenen Betriebe der Kaliindustrie, 
die volkseigenen Betriebe der Eisenindustrie, 
die volkseigenen Betriebe der Nichteisenindustrie, 
die volkseigenen Betriebe der Feuerfesten Indu­
strie,


